
Liebe Leserinnen und Leser

«Wir spielten und spielten und spielten, so dass es das
reine Wunder ist, dass wir uns nicht totgespielt haben»,
schreibt Astrid Lindgren in ihren Kindheitserinnerun-
gen «Das entschwundene Land». Kaum etwas ist für
uns so stark mit der Vorstellung einer glücklichen Kind-
heit verknüpft, wie das Spielen – die kindliche Aktivität
par excellence. 

Als solche ist das freie, unbeschwerte Spiel
auch ein Topos in der Kinder- und Jugendliteratur. Sei es
in den Büchern, in denen lange Sommerferien die bes -
ten Bedingungen für Spiel und Abenteuer schaffen, sei
es in den Geschichten, in denen Kinder im Spiel die Er-
wachsenenwelt imitieren und den Umgang damit ler-
nen. Seine Unbeschwertheit verliert das Spiel für Ju-
gendliche, wenn in Romanen Computerspiele auf un-
heimliche Weise in das Leben der ProtagonistInnen
eingreifen. In dieser Buch&Maus-Ausgabe stehen aber
auch Spiele und Spielsachen selbst im Fokus und zwar
sowohl ganz alte, wie der Kreisel, der sich über Jahrhun-
derte munter durch die Literatur drehte, als auch ak-
tuelle Games von Schweizer Designern.

Am SIKJM ging es uns diesen Herbst ähnlich
wie Astrid Lindgren: Wir spielten und spielten. Nicht
nur an der Schweizer Erzählnacht wurde gespielt, auch
die SIKJM-Jahrestagung diesen September machte das
Spiel mit und in der Literatur zum Thema. Einige der
Beiträge finden Sie auch in diesem Heft. Ich wünsche
Ihnen eine interessante Lektüre und von Herzen
schöne Festtage mit viel Zeit für Spiel und Spass!

eliSabeth eGGenberGer

Redaktorin Buch&Maus

titelbild: SuSanne StraSSer. auS: ebd.: So weit oben.

wuppertal: peter haMMer 2014. Siehe S. 24.
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